
Calwer Wochenblatt.
Amts - und Jntelligeuzblatt für den Bezirk.

Nro . 85 - . Samstag 22 . Okt. 1655.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Haus - und WiesenVerkauf ) .

AnS dem Nachlaß der verstorbenen
Knblcr Christof Proßschen Wittwe
von hier kommt am

Dienstag den -25 . Okt.
Nachmittags 1 Uhr

vor der Unterzeichneten Stelle zum er¬
sten öffentlichen Verkaufe:

1) Eine Behausung und Scheuer
unter einem Dache , Nro . 127
im Biergäßchen , mit einem
Höschen.

2) 1 M . 2V - V . 9 R . Grasa-
ker beim obcrn Eselspfad.

Liebhaber werven cingcladen.
Den 14 . Okt . 1853.

K . Gerichtsnotariat.
!M «genau

(HeuVcrkauf ) .
Aus oben erwähntem Proßschen

Nachlaß kommt zu gleicher Zeit zur
Versteigerung ungefähr 80 Zentner
Heu . Kanfsliebhabcr wollen sich im
Proßschen Hause einfinden.

Calw.
(Aufforderung zu Sammlungen für
die GewittcrBeschädigten des Landes ) .

Nach erfolgter genauerer Erhebung
deö UmfangS der in diesem Jahr vor-
gekommene » Gewitterschaden , nament¬
lich durch Hagelschlag , haben des Kö¬
nigs Majestät Genehmigung zu Vor¬
nahme einer allgemeinen Landes - Kol¬
lekte für die Beschädigten unter fol¬
genden Vorschriften ertheilt:

1) Ucber die Frage : ob in einer
Gemeinde eine Kollekte veranstaltet
werden soll , hat der betreffende Ge¬

meinderalh Beschluß zu fassen und zu
entscheiden.

2 ) Die Kollekte wird ausschließlich
durch öffentliche Bekanntmachung in
der Gemeinde und durch Sammeln in
den Häusern der Einzelnen mittelst
verschlossener Büchsen und ohne Ein¬
trag der auf lezterem Wege gewönne
neu Gaben der Einzelnen in ein Ver-
zcichniß , vorgenommcn.

3) Die eingegangenen Gaben sind,
wo die Geber nichts Anderes bestim¬
men , unter Leitung der CcntralLeitung
des WohlthätigkeitsVcreinö zunächst
zu Anschaffung von Saalfrüchten und
Errichtung von Suppenanstalten in
den betreffenden Gemeinden zu ver¬
wenden.

4) Alle weiteren Aufforderungen
zu Unterstüzung der Beschädigten in
öffentlichen Blättern sind von Seiten
der geistlichen und weltlichen Gemein¬
de- und Bezirksämter zu unterlassen.

5) Ucber die einkommenden Beiträ¬
ge wird ausschließlich im StaatsAn-
zeiger Nachricht gegeben.

6) Wegen Verwcrthung und Ver¬
wendung von NatnralVorräthen und
dergleichen wird durch die CentralLei-
tung deö WohlthätigkeitsVereins Ver¬
fügung getroffen werde ».

Indem man die Schuldheißenämter
hievon in Kcnntniß sezt , ergeht an
sie zugleich Aufforderung zu 1) Be¬
schluß alsbald herbcizusührcn und wo
er für die Kollekte ausfällt , sofort
diese vornehmen zu lassen ) das Er-
gcbniß vor Urkundspersoncn zu zählen
und sodann mit der darüber aufzuneh-
mcndcn Urkunde zum Oberamtspfleger
Widmann , Kassier der Bezirksleitung
deS WohlthätigkeitsVereins , einzusen¬
den.

Werden Naturalien gespendet, so ist

bei rc . Widmann anzusragcn , was da¬
mit zu geschehen habe . Wo eine
Sammlung nicht beschlossen werde»
sollte , ist der Beschluß binnen 14 Ta¬
gen dem Oberaml vorzulegen.

Den 19 . Okt . 1853.
K . Obcramt.

Fromm.

S t a m m h c i m.
(Gläubigcraufruf ) .

Ansprüche an den am 31 . Juli
1853 gestorbenen Weber Johann Ge¬
org Ginader allhier sind am

31 . Okt.
Nachmittags 2 Uhr

der'  Unterzeichneten Stelle anzuzcigcn
und vor ihr zu erweisen , widrigenfalls
sie bei der Realtheilung unberücksich¬
tigt bleiben und von den Erben nicht
mehr anerkannt werden.

Den 19 . Okt . 1853.
K . Gerichtsnotariot Calw.

M a g e n a u.

Calw.
Jünglinge von 14 Jahren und da¬

rüber , sowohl Lehrlinge als Gehilfen,
welche , um im Zeichnen sich zu üben,
die SonntagsGewcrbsSchulc besuchen
wollen , werden ausgefordert , jezt bei
dem Beginn deö Winterhalbjahrs sich
einzüfinden , da ein verspäteter Eintritt
stört , und vielmehr gleichzeitiger Ein¬
tritt und regelmäßig sortgesezte Benü-
zuug dieses Unterrichts wünschenswerth
ist . Anfang Sonntag den 30 . d. M.
Morgens 8 Uhr im Lokal der Real¬
schule. Im Namen des Schulvor¬
standes ,

Dekan Fischer.
Stadtschulsheiß Schuld ».
Aichelberg.

Das in Nro . 61 d. Blattes näher
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beschriebene Fr . Großhanßscbe Anwe-
' sen von Hühnerberg wird am

Samstag den 5 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr

zum dritten und lezten Mal auf dem
Ralhhausc dahier zum Verkauf ge¬
bracht , wozu Kauföliebhaber eingela-
deu sind.

Den 18 . Okt . 1853.
A .A . Rathschrciber Wendel

Aichelberg.
Die Liegenschaft der Friedrich Gall-

schen Wiltwe von Meistern , bestehend
in

der Hälfte einer zweistöckigen Be¬
hausung und Scheuer unter ei¬
nem Dache,

der Hälfte an 1 Mrg . V- Vrtl.
4Ve Rth . und an

5 Mrg . 17 Nlh . Gras - und
Brandfeld,

der Hälfte an 4 Mrg . 1 Vrtl.
Wiesen am Geigcrskopf

wird am
Samstag den 5 . Nov . '
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem RathhauS verkauft ; » ach
Beendigung dieses Verkaufes findet
zugleich der Verkauf einer Kuh , sowie
ea 15 Zentner Heu statt.

Den 18 . Okt . 1853.
, Gemcinderath.
A .A . Schuldhciß

Wurster.

Nachricht für Auswanderer nach Amerika.
Neue regelmäßige PostfchiMlrnie zwischen

Havre und New Nork.
Die amerikanischen Postschiffe der Herren

I . Barb « 85 Morifse in Havre
fahren das ganze Jahr hindurch ununterbrochen am 9 , 19 . und 29 . jeden
Monats und können Akkorde zu den b̂illigsten Preisen sowohl über Mann¬
heim  als über Straßburg  bei mir abgeschlossen werden.

Der legitimirtc Bezirks -Agent
Wilhelm Enslin in der Ledergasse

in Calw.

Stuttgart.  So eben ist erschienen:
Volkskalen - er für - as Jahr L8S4.

Dritter Jahrgang.
Mit der amtlich ausgcgebenen Zeitrechnung und dem monatlichen und al¬

phabetischen Marktverzeichniffe.
Unter Mitwirkung seiner Freunde herausgegeben von

E . Süskind.
Preis des Kalenders von 6 Bogen mit Umschlag per Duzend roh

52 kr. , geh . 56 kr. ; gegen Baar  per Duzend roh 48 kr. , geh . 52 kr. ;einzelne Eremplare geh . 6 kr.
Außerdem erschien eine kleinere Ausgabe von 3 Bogen , die Zeitrech¬

nung , das monatliche und alphabetische Marktverzeickmiß , Haus - und Land-
wirthschaftlickcs und einige weitere Blätter belehrenden und unterhaltenden

^Inhaltes in sich fassend , per Duzend roh 26 kr., geh . 28 kr.; gegen Daar
per Duzend roh 24 kr., geh . 26 kr ; einzelne Eremplare geh . 3 kr.

Die günstige Ausnahme , weiche unser Volkskalender seit 2 Jahren
^gefunden , veranlaßt uns dießmal eine stärkere Auflage in zweierlei Ausgaben
bereit zu halten Inhalt und Ausstattung werden den Anforderungen , wel¬
che an eine vielgelesene VolkSschrist gemacht werden , entsprechen.

Gef . Bestellungen wollen franko  gemacht werden bei der
Buchdruckerei von L. Kienzl er  in Stuttgart.

OberamtSgerickt Calw.
(Gläubigeraufruf ) .

In nachstehender Gantsache wird
die Schuldenlignidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgcnommen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzci-
gcr erscheinende weitere Bekanntma¬
chung hiemit auf , ihre Ansprüche ge¬
hörig anzumeldcn.

Jakob Friedrich .Kolmbach er,
Taqlvhncr in Ebersviel , am

Mittwoch den 16 Nov.
Morgens 8 Uhr
in Obcrkollbach.

Den 8 . Okt . 1753.
K . Oberamtsgericht.

C b e n sp e r g e r.

Calw.
Bei Unterzeichnetem ist z» haben,

Eimer und Jmiweis freudiger Most
,r» 1 st. 1852r Wein zu 1 fl . 30 kr.
und 2 fl. 1848 und 49r zu 3 fl. das
Jmi.

Louis Drciß.

^ Calw.
, Da voraussichtlich der Waldstücks
dieses Jahr nicht ergiebig auösällt , so
macke ich auf eine Partie Niederländer
Flacks aufmerksam , der zwar nicht
lang aber sehr fein ist , und welchen
ich n 32 kr. das Pfund erlassen.

Louis Dreiß.

Calw.
Schreiner Herrmann hat aus

Auftrag zu verkaufen : Sopha , Ka¬
sten , Kommode und eine Standuhr
sammt Kasten.

-Cal  w.
Ein noch neues ungebrauchtes 2

Eimer haltendes Ovalfaß hat im Auf¬
trag zn verkaufen

Jungferizwirth Kempf.

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

60 fl . Pfieggeld zu erfragen bei
Schuldheiß Kcppler in Hirsau.

T e i n a ck.
Ein vollständiger Scilerhandwerks-

zcug, . worunter 4 gute Hecheln ' sich
befinden , wird einzeln oder im Gau -'



zen verkauft ; cinzusehen ist er bei
Müller Rivinius.

«GOGOOAOGOGGGGG

Deine Werke wohlgerathen.
Wenn sein Seegcn niederfliest;
Aus der Demuth frommen Thaten
Seelenbalsan ? dir ersprießt.

Dann aus sturmzerrißner Hütte,
Führt er dich mit starker Hans
In der scl'gen Geister Mitte,
In das stille Heimatland.

G Oberkollbach.  A
G Morgen sind gute Kuchen G>
O und gutes Getränk bei mir an - G
K zutreffen , wozu ich besonders G
G auch meine Bekannte von Calw G>
G und Hirsau höflich einlade . G
G Lammwirth Steininger.  T
O G
GGGOOOGOOAGGGGG

Calw.
Liederkranz.

Heute Abend Gesang  im badi¬
schen Hof.

Calw.
Gutes Lagerbier bei

Thudium.
C a l w.

(Verkauf von Langholz und Sägklö-
zcn) .

Es ist eine Partie forchenes
Langholz und Sägklöze znm Verkauf
aasgcsezt u . z.

351 forchcne Stämme vom 60r
abwärts

und
6t forchcne Sägklöze.

Liebhaber wollen sich bei mir mel¬
den , um ihnen daS Nähere mitthcilcn!
zu können . Baldigen Offerten wird
entgegenqeschen.

Den 19 . Okt . 1853.
Waldmeister Dingler.

Der Reisegefährte.

Nimm den Herrn mit auf die Reise
Durch das fremde , kalte Land!

Sieh , er beut nach Vaterwcise
Liebend dir die treue Hand.
Nimm ihn auf , den starken Leiter,

In das schwanke Lebenöschiff;

Dann kommst du gefahrlos weiter
lieber Klipp ' und Felsenriff.

Nimm den Herrn mit auf die Reise
Mit ihm wird sie wohlgethan!
Seine wunderbare Speise

Stärkt dich auf der kurzen

Nimm den Herrn mit auf die Reise,
Wenn die Sonne freundlich blinkt;
Ueberlaß ihm die Geleise,
Wenn sie scheidend niedersinkt.

In der Kindheit Jnbeltagen,
Wie im Haare , gramgebleicht,
Kannst die Fahrt du freudig wagen.
Wenn er niemals von dir weicht.

Nimm den Herrn mit auf die Reise!

Mit ihm gehst du nimmer irr ' .
Kommst in seinem Strahlenkrcise
Sicher aus dem Wcltgewirr.
Er , er macht die dunkeln Pfade

Dir durch seine Nähe licht;
Blick' ihm daß er dich begnade,

Bittend in sein Angesicht.

Nimm den Herrn mit auf die Reise!
Wenn die Lust ihr Haupt erhebt.

Und Verführung , schmeichelndleise.
Süß und lockend dich umschwebt;
Wenn in prunkendem Gewände

Ihre seile Schöne gleißt:
Oeffne ihm dein Herz zum Pfände,
Daß er dir die Heimath weist.

Nimm den Herrn mit auf die Reise,
Schmiege kindlich dich an ihn;
Niemals läffet er dich Waise,
Schwände jedes Gut dahin.

Wenn die Hilfe auch verzöge,
Immer höher ging die See;
Fleh ', daß er dich leiten möge , .
Glaubensfreudiger als je.

Nimm den Herrn mit auf die Reise,

Mit ihm steure muthig aus!
Naht dir Trübsal auch , die heiße,
Tobt um dich der Wetter Graus,

Will verschlingen dich der Wellen

Wildaufbrausend , schäumend Heer:
Sein Wort kann die Wolken Hellen,
Wenn er spricht , dann schweigt das Meer.

Nimm den Herrn mit auf die Reise,

Wenn das ird'sche Aug' verglüht,
Und im kalten Todesschwciße

Dir der lezte Hauch entflieht;

Schuster Seppr 's Erlebnisse.

(Fortsezung ) .

Nachdem der Bergmann so geendigt
und sich mit nntcrschicdlichen Scharr-
füßcil allerseits verneigt , kam der
Hanswurst mit Schalksehrfurckt zu ihm
gesprungen , fing einen Thaler Trink-
geld aus iu seinem spizigen Hut , und
nahm zugleich, höflich das Ohr herun¬
ter zu dem Männlein neigend , einen
Auftrag hin , welchen er glejchbald voll¬
zog , indem er rund herum mit lauter
Stimme rief : Wer will von Euch noch,
liebe Leut , den hänfenen Richtweg ver¬
suchen ? Es ist ein Jeder freundlich,
und sonder Schimpf und Arges , eilige«
laden , weß Standes und Geschlechts
er sei, das Säcklcin dort am Schrägen
für sich herabzuholen ! Es sind drei Hu-
zellaib darin . Er möge aber , rath ich
ihm , in der Geschwindigkeit sein Testa¬
ment noch machen des Säckleins we¬
gen mein ich nur denn der Geschickteste
bricht oftermals den Hals am ersten;
es ist mir selbst einmal passirt , in
Bamberg auf dem Domplaz ja lacht
nur!

Jezt aber , liebe Leser , wöget ihr
Euch selbst cinbilden , was für Gemur¬
mel , Staunen und Schrecken unter der
Menge entstund , als der Seppe vor¬
trat bei den Schranken und sich zu dem
Wagstück anschickte! Mehr denn zehn
Stimmen mahnten eifrig ab, ernsthafte
Männer , mancher Kamerad , zumal ei¬
nige Frauen sezten sich dawider : allein
der Jüngling , dem der Muth und die-
Begier wie Feuer aus den Augen wit¬
terte , sah fast ergrimmt und achtete
gar nicht darauf . Hanswurst sprang
lustig herzu mit der Kreide , rieb ihm
die Sohlen tüchtig ein und wollt ihm
die Bleistange reichen , doch wies der
Gesell sie mit Kopfschütteln weg . Be¬
reits aber wurden die Dienste des Nar¬
ren am andern Ende des Seils auch
nöthig . Denn zum größten Verwun¬
dern der Zuschauer trat dort auch

Eins aus den Reihe » hervor : ma^
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wußte nicht , sei cs ein Knabe oder ei-,Ihr schon übc ! über den vorigen Kü »- in den Fenstern , war aber recht de,
_̂ ^^5._ Kink — Yssit'kersckt'Ni der Anmutk r,i prklilfen.

ne Dirne . Es trug ein rosenrotstes
weißgeschliztes Wamm von Seiden zu
dergleichen ljchtgrünen Beinkleidern,
sammt Federhnt , und hatte eine feine
Larve vor.

Die Spiellentc , Bläser und Pauker,
die Gaffens wegen ihieS Amtes gar
vergessend saßen , griffen an und mach¬
ten einen Marsch , nicht zu gemach und
nicht zu flink, nur cbeu recht . Da tra¬
ten die Beiden zugleich aus das Seil,
das nicht zu steil anstieg , sezten die
Füße , fest und zierlich , einen vor den
andern , vorsichtig , doch nicht zaghast,
die freien Arme jezt weil ausgercckt
sezt schnelle wieder cingezogen , wie eS
eben dem Gleichgewicht diente.

Kein Laut , noch Obemzug war un¬
ter den tausend Zuschauern gehört , ein
Jedes fürchtete wie für sein eigen Le¬
ben , cs war als wenn Jedermann
wüßte , daß sich dieß Paar jtzo das
erstemal auf solche Bahn verwage.

Die junge Gräfin bedeckte vor Angst
das Gesicht mit der Hand ; den Gra¬
fen selber , ihren Vater , den eisenfesten
Mann , litt eS nicht mebr auf seinem
Siz , gar leise stand er auf . Auch die
Musik ging stiller , wie auf Zehen , ih¬
ren Schrill , ja wer nur Acht darauf
gegeben hätte , der Ralhhauöbrunneii
mit seinen vier Röhren hörte allge¬
mach zu rauschen und zu laufen auf,
uüd der steinerne Ritter krümmte sich
merklich. - Nur stet ! nur
still ! drei Schritt noch und — Juch¬
he ! scholl'S himmelhoch : das eiste Ziel
war gewonnen ! Sic faßten beiderseits
zumal , Jedes an seinem Orr , die
Stangen au , verschnauften , gelehnl
an die Gabel.

Der unbekannte Knabe wollte sich
die Slirne wischen mit der Hand , nn-
eingedenk der Larve : da entfiel ihm
dieselbe zusammt dem Hut und — ach!
ein Graus für alle Gefreunde , Vet¬
tern und Basen , Gespielen , Bekannte,
so Buben als Mädchen — die Prone
ists ! Die Vrone Kiderlen , einer Witt-
we Tochter von hier ! — so gings von
Mund zu Mund . Ist es denn eine
Menschenmöglickkert ? rief eine Bürsten -!
dindersfran : daS Vronle , meiner nacks
ste» Nachbarin Kind ? Nu , Golt sei
Dank , bang vor einer halben Stun - >
de 'ist ihre Mutter heim — eS ward!

sten — und jezt das eigene Kind
der Schlag hätt sie gerührt , wenn sie
das hätte sehen sollen ! — Schon er¬
hoben sich wiederum Stimmen im Krei¬
se , und noch lauter als vorhin beim
Seppe , mit Bitten und Flehen an die
Dirne , nicht weiter zu gehen . Sie
aber , ganz verwiru , flammroth vor
Schall ! , nicht wissend selbst , wie ihr
geschehn , wie sie' s vermocht , stand da
wie am Pranger , die Augen schwa-
mcn ihr und ihre Knie zitterten . Ein
Mann lief fort , eine Leiter zu holen.

Derweil war aber schon der flinke
Bergmann an der audcui Seile zum
Seppe auf das Seil gekommen und
hatte ihm ctwaö in die Ohren ge¬
rammt , worauf der ungesäumt den
linken Schuh abzog und seiner Part¬
nerin muthig die Worte zurief : komm,
Vrone , es hat seine Noch ! trau auf
mein Wort , faß dir ein Herz und thu
mit deinem rechten Schuh wie du mich

eben sahst mit meinem linken thun,
und wirf ihn mir keck zu!

Sie folgte dem Geheiß , mit Lächeln
halb , und halb mit Weinen , warf , da
flog der Schuh dem Burschen wie von
selber an seinen ausgestreckten Fuß.
Nun warf er ebenfalls , und ihr geschah
dasselbe.

Jezt , Vrone , mir entgegen ! Es ist
nur bis ich dich einmal beim kleineu
Finger habe , und wenn du mit der!
Patschhanv einschlägst , dann soll cs
mir und dir etwas Gutes bedeuten!

Frisch dran , ihr Spielleut , macht uns
auf , und einen lustigen!

Das fehlte nickt . Die vier Füße
begannen fick gleich nach dem Zeit-
maaS zu regen , nickt schrillweiß wie
zuvor und bedächtig , vielmehr im kunft.
gereckten Tanz , als hätten sic von
kleinauf mit dem Seil veikehlt , und
schien ihr ganzes Thun nur wie ein
liebliches Gnvebe , das sie mit der

Musik zu S >and zu bringen hätten.
Von nun au waren alle Blicke sorglos
und wohlgefällig aus das hübsche Paar
gerichtet und gingen immer von Einem
um Andern . Ter Mann auf dem

Brunnen hatte längst wieder den Athem
gefunden , und das Wasser sprang aus
den acht Rohren noch einmal so be¬
gierig als fönst . Auf jedem Mädchen-
Antliz , unten auf dem Plaz und obcnj

Wiederschem der Anmuth zu erblicken,
die man vor Augen hatte.

Kein Kriegsmann war so truzig , u.
kein Graubart von der Rathsherrnbank
so ernsthaft und gestreng , daß ihm das
Herz dabei nicht lachte , und die Hand¬
werksgesellen der Stadt waren stolz,
daß Einer von den Ihren vor all den
fremden Gästen so herrlichen Ruhm da-
vontrage.

Der Seppe sah im Tanz nicht mehr
auf seinen schmalen Pfad , noch minder
nach den Leuten hin , «r schaute allein
aus das Mädchen , welches in unver¬
stellter Sitlsamkeit nur je und je seine
Augen aufhob.

hFortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Was ist das Jeden eines chravenzirn-
mers?

Von 18 bis 25 Jahren der sieben¬
jährige Krieg zwischen Herz und Ver¬
stand . Von 25 bis 55 Jahren der
ZUjährige Krieg der Natur mit dem
Schneider , und von da weiter eine
hartnäckige Vertheivigung einer alten
Citadelle gegen die sturinlaufendcn
Jahre.

Die beste Telegtaphcniinie wäre
wohl die , wenn man alle halbe Stun¬
de ein — Weib stationirle , und der
Ersten die Nachricht als ein Ge¬
he im n iß aiivertiauke.

Die Hochzeiten weiden jezt sehr
häufig im Stillen  gefeiert — und

der Lärm  geht erst nach der Hoch¬
zeit los.

Die Mlen bildeten die Grazien irr
weibli  ck>e r Gestalt , aber die F u-
r i e n auch — welch ein Fingerzeig!

Nächsten Sonntag den 23 . d . M.
werden predigen : Vorm . Kandidat
Otto Fischer . Nachm . Helferat -A. V.

chmoller.

Redakteur: Gustav Rlvin ius.
Druck un^ M ^ der Rivinius 'schen Buch-

i in Galw,


	S 12 A 028_339
	S 12 A 028_340
	S 12 A 028_341
	S 12 A 028_342

